
Muster-Anschreiben an (kath.) Kirchengemeinden 
Militärkonzerte in Kirchen  
An den Pfarrgemeinderat der Gemeinde XY
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
als Mitglieder der Kommission Friedenspolitik der katholischen Friedensbewegung pax christi verfolgen wir seit Jahren mit zunehmendem Befremden das Auftreten von Musikeinheiten der Bundeswehr in Kirchen und sonstigen Räumen von Kirchengemeinden und Pfarreien, insbesondere im Rahmen von Benefizkonzerten in der Advents- und Weihnachtszeit.
Nach der Selbstdarstellung des Zentrums für Militärmusik der Bundeswehr werden die „Musikkorps ... im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur Durchführung von Wohltätigkeitskonzerten eingesetzt“. Demnach betreibt man mit diesen Veranstaltungen Sympathiewerbung für das Militär ausdrücklich als oberstes Ziel. Diesem Ziel haben der Benefiz-Charakter, die musikalisch-künstlerische Vorführung als solche und das kirchliche Ambiente zu dienen. Anders gesagt: Es geht darum, die Bundeswehr als einen Wohltätigkeitsverein in einer Wohlfühlatmosphäre erfahrbar und die zerstörerische und tödliche Realität dieses staatlichen Gewaltbetriebs vergessen zu machen.
Den diesem Betrieb zugrundeliegender Glauben an „Gewalt für Frieden“ als allerletztes Mittel, sozusagen an „erlösende Gewalt“, können wir nicht teilen. Wir halten ihn für unvereinbar mit der Botschaft des Evangeliums „auf Erden Frieden den Menschen seiner Huld“ (Luk 2, 14) und mit dem jesuanischen Ethos konsequent aktiv gewaltfreien Friedenschaffens. Unter Berufung auf diese Botschaft und das Beispiel des Mannes aus Nazareth sieht sich die Kirche bestimmt zum, „Sakrament des (messianischen) Friedens“ für die gesamte Menschheit (Die deutschen Bischöfe, 2000, Ziff. 162). Wenn also  kirchliche Ressourcen bereitgestellt werden für die Propaganda eines in seinem Wesenskern gewaltbestimmten staatlichen Machtapparates, wie demokratisch legitimiert auch immer er daherkommen mag, geht das an das „Eingemachte“ der Kirche(n) und ist selbst für Außenstehende, von der biblisch-jesuanischen Friedensidee aber tief Bewegte, schwer erträglich.
Nach Recherchen der Musiker*innen gegen Militärmusik wurden ab Oktober des Jahres 2018 annähernd 80 Militärkonzerte in evangelischen und katholischen Kirchen oder sonstigen kirchlichen Räumlichkeiten veranstaltet – darunter am ...  auch in Ihrer Gemeinde (https://musiker-gegen-militaermusik.jimdo.com/in-kirchen/). Unbeschadet unseres vorbehaltlosen grundsätzlichen Respekts vor Ihrer Entscheidungskompetenz möchten wir Sie bitten, vor einer abermaligen Einladung oder Zulassung der Bundeswehr zu einer solchen Veranstaltung unsere dem entgegen stehenden Bedenken ernsthaft zu prüfen. Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Anregung als Ausdruck geschwisterlicher Sorge um das Evangelium des Friedens verstehen könnten. 
Unterzeichnen


